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Zukunftsperspektiven der
Evangelıschen Kırche
Lutherischen Bekenntn1isses
ıIn Brasılıen IECLB)
tiısche Anmerkungen'

Eıinleıtung

’7Quo vadıs, ecclesi1a ‘®“ DIie rage wırd In vielen Teılen der Welt geste und
bewegt dıe me1ı1nsten kırchlichen Instıtutionen. DIie Ungewıssheıten, dıie auf
der /ukunft der Menschheit lasten, spiegeln sıch auch In der Kırche Jesu
Chrıistı wıder. Relatıyismus auf der eınen, Fundamentalısmus auf der
deren Seıte, beıdes Begleıterscheinungen der multıkulturellen, globalen
Gesellschaft, ethısche Ratlosigkeıt angesıchts ungeahnter technıscher ITrun-
genschaften, dıe ahbsolute Herrschaft des Marktes ohne Aussıchten auf ıne
humanere Welt, dıe aradoxe Gleichzeitigkeit VOoON relıg1ıösem ılier und
Nıhiılısmus, das sınd 11UT wen1ıge Beı1spiele für dıe Ungewıssheıten, auf dıe
WIT Uu1lls beziehen und dıe ngs hervorrufen. DIe /ukunft scheımnt verschlos-
SCI]. In drıiftet der Planet, das Land, dıe Gesellschaft”? Es mangelt
Nachhaltıigkeıt. Se1 In Wırtschaft, Umwelt, Bevölkerungspolıtik, Ver-
eılung VOon aC und Ressourcen, nırgends g1bt verheibßungsvolle Aus-
siıchten. DIie Vorschläge Z/UT Heılung der Gebrechen, sofern S1E überhaupt
emacht werden, sınd wıdersprüchlıch. Anstatt eınen, polarısıeren S1E
Gruppen und Parteıen und ren CUl Konflıkten Nıchts ist driıngen-
der, qals nach Alternatıven Ausschau halten, dıe Katastrophen ah7u-
wenden, dıe sıch abzeichnen und teıls heute schon Wiırklıiıchkeit sınd WIE
beispielsweıise dıe (Gjewalt.

Vom Verfasser selbst angefertigte, leicht MOdI1ılızıerte Übersetzung des lextes „A VI1a-
ı lıdade da pontamentos crt1c0os**.
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140 GO T IFRIED BRAKFEMLELIER

DIe olgende Analyse beschäftigt sıch mıt der Evangelıschen Kırche 1 u-
theriıschen Bekenntnisses In Brasılıen IECLB) Kırche 1st Teıl der Giesell-
schaft, nımmt Anteıl deren Wohl und Wehe und hat iıhr gegenüber ıne
evangelısche Verpflichtung. DIe Verhe1ißung, dass dıe Pforten der dıe
Kırche Jesu Chrıistı nıcht überwältigen werden (Mt entbındet nıcht
VOon der menschlichen Verantwortung. DIie Kırche hat dıe Aufgabe, dıie Je-
weılıgen sOz71alen Umwälzungen wahrzunehmen, dıe /ukunft planen und
Hındernisse beseıtigen, dıie der Erfüllung ıhrer Aufgabe 1mM Wege stehen.
Sofern das Evangelıum nıcht verleugnet wiırd, ist durchaus keıne ünde,
sıch für das Überleben der kırchlichen Instıtutionen einzusetzen. Im egen-
teıl, chrıistliche Mıssıon hat den au VOon (jemelinde Z/UT Voraussetzung.
Denn S1E ist deren JTrägeriın hne Kırche keıine Mıssıon. Das Bemühen
Ireue 7u Evangelıum und dıe orge das Wohl der Kırche mMuUssen
er and In and gehen DIe rhaltung der kırchlichen Organısatıon 1st
siıcherlich nıcht Selbstzweck. S1e steht 1m [ienst des VOoON Chrıistus erhaltenen
Auftrags Dennoch raucht seine I  ung nıcht Personen, sondern
auch trukturen Inmıiıtten der durch dıie Umwelt gestellten Herausforderun-
SCH ist dıe Kırche gerufen, ıhren Weg definıieren, ındem S1E Orientie-
rungszeıichen und Z W : nıcht für sıch selbst und iıhre Glıeder,
sondern ebenso für dıie Gesellschaft qals aNZCL.

DIe rage nach dem Weg der 1st gleichzeıltig dıe nach ıhrer /u-
kunftsfähıigkeıt. Es <1bt Stimmen, dıe reden VOon der „Erschöpfung des PIO-
testantıschen rojekts für dıe brası hanısche Gesellschaft‘‘?. Irıfft das Urte1l
auch auf dıe z7u 7 Welches ware dıie alternatıve ekklesiolog1ische KOon-
zeption, dıie sowohl den kontextuellen, heutigen Erfordernissen qals auch
dem Evangelıum entspricht? DIie Antwort wırd VOon außeren WIeE inneren
Faktoren abhängen, VOoNn gesellschaftlıchen Bedingungen, dem relıg1ösen
Markt, der Anpassungsfähigkeıt, der geistliıchen Kraft DIe wırd sıch
der kritischen Diagnose nıcht entzıiehen können. S1e 111USS über ıhr en
und Handeln Rechenschaft ablegen. Dazu wollen dıe folgenden Überlegun-
SCH beıtragen. S1e entspringen der orge dıie /ukunft der und
beschäftigen sıch mıt mptomen, dıe 1m Horızont der SsOz71alen Umwälzun-
SCH In Brası lıen der Aufmerksamkeıt edurien Wır werden versuchen,

entdecken, dıie der /ukunft versprechen.
Eın derartiger Versuch macht Sınn, WL Ian VOon der Vorausset-

ZUNS ausgeht, dass der e1in Talent anvertraut 1st, das S1E nıcht vVELSTA-
ben darf (Mt 5,14f) I3 etapher des Talents 1st Ausdruck sowohl VOon

Jose Bıttencourt, Matrız reki210Sa hrasıleira. Petropolıs 2003, 127
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ZUKUN  JISPERSPEKIIVEN DER 141

OI7Z WIE VOon Bescheidenher Im Gileichnıs Jesu hat keıner der dre1 Knechte
es bekommen. er erhält einen JTeıl, bschon In ungleichem (jott
verteılt seine aben, dıe Rechte und ıchten „asymmetrısch" und richtet
schlıeßlich nach dem Prinzıp der Proportionalıtät. uch dıe hat iıhren
Anteiıl erhalten, der S1E Z/UT Mıtarbeit be1 der Aussaat des Reiches (jottes
verpflichtet Nur Blındheit könnte das bestreıten und qals Vorwand Z/UT es1-
gnatıon nutzen Von daher stellt sıch der der ImperatıVv, sıch auf den
relıg1ösen arkt E dıe heutigen ngebote prüfen und das e-
rische Bekenntniıs Z/UT Geltung bringen I3 wırd Z/UT Rechen-
oschaft SCZOSCH werden für dıe und Welıse, WIeE S1E das iıhr anvertraute
(iut verwaltet hat Eben eshalb 111USS S1E wettbewerbsfähıg werden. Wır
gehen davon AaUS, dass dıie ıne uUuC In der brası 1anıschen Okumene
hınterlassen würde, sollte S1E iıhre ore schlıeßen

DIie Absıcht UNSCICI Untersuchung bleıibt gleichwohl bescheıi1den Eın SC
wichtiger trund dafür lst, dass dıe AdUus einem Mosaık VOoNn IrKlıch-
keıten besteht, dıe nıcht verwıscht werden dürfen Unsere Angaben und
Urteı1nle beziehen sıch daher selten auf dıe qals aln S1e en
bestimmte Phänomene und Tendenzen 1mM Auge, dıe eben auch, wenngleıch
nıcht genere Z/UT Wiırklıchkeit der ehören. Es SE1 den Leserinnen
und Lesern überlassen entscheıden, WIeE weIıt dıe Beobachtungen In iıhrem
Jeweılıgen Gesichtsfeld zutreffen oder nıcht Außerdem tehlen Untersuchun-
SCH, dıie helfen könnten, dıe „Realıtät CLB“ SCHAUCI erfassen. W arum,
7U eıspiel, kehren viele Gilıeder der den Rücken? der Inwıle-
weIıt sınd dıe ethnıschen Barrıeren WITKIUIIC überwunden? Hıer Öffnet sıch
eın weıtes, noch ungenügend bearbeıtetes Studienfe Schlıefßlic raucht
nıcht betont werden, dass fertige Rezepte für dıie der Kırche Jesu
Chrıistı auferlegten W andlungen nıcht g1bt DIe rage nach der /ukunfts-
ihıgkeıt der stellt sıch naturgemäß en 1edern, wenngleıch mıt
besonderem AaCNAruCcC den leıtenden Instanzen. S1e wırd viel geme1ınsames
chdenken erfordern. DIe kritischen Anmerkungen, dıe WITr N gestatten
vorzulegen, beabsıchtigen In keıner We1lse dıe allgemeıne Verantwortung
scchmälern oder In dıe Kompetenzen anderer einzugreıfen. Es geht Uu1lls darum,
ıne Debatte ANZUICSCHH, Besorgn1isse 7u Ausdruck bringen, eaktionen
hervorzurufen, ein1ıge Schne1isen schlagen. Nur das ollten WITr ungerecht
se1in In UNSCICH Urteılen, bıtten WITr Entschuldigung und sınd bereıt, U1l

be1 Vorlage überzeugender Belege korrigleren.
ıne Kırche, dıe stagnıert, hat keıne /ukunft In gewWI1sser Weılise wleder-

holt sıch heute dıie S1ıtuatıion des Jahrhunderts, qals der Ruf nach eIiIOr-
ICN Europa erschütterte. Das hıstorıische e1ıspie zeı1gt, dass das
Beharren auf der Iradıtıon und dem YUJUO gefährlıch ist Unbewesglıch-
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eıt ann atalen Konflıkten ühren Das gılt zunächst für dıie lobale
Gesellschaft, dıie nach alternatıven egen sucht, dıie Nachhaltıgkeıit VEISPIG-
chen. In kleinerem Mallstab gılt das aber auch für dıie Kırchen Deshalb
wollen WITr 5: Hause‘“ beginnen, be1 der Als reformatorısche Kırche
we1ll3 S1E dıe Notwendigkeıt der ständıgen Selbstkorrektur Um In
anderen Worten SCHh S1e 111USS sıch ekenren Von der ekehrung der

handeln dıie folgenden Kapıtel

Statistische Wirklichkei

In einer SULTSSaMCH rhebung hat der frühere (Gijeneralsekretär erd he-
WCI dıie Daten zusammengestellt und al  el, dıie VOoNn den Parochıen für
dıie Jahre 9098% ıs 2002 gelıefert worden SINd. DIie Studıe unter dem 1te
‚„„Das W achstum der CLB“ 1st VOon außerordentlicher Wiıchtigkeıt. Natür-
ıch hat er äahnlıche Untersuchungen egeben, unter ihnen den /ensus
der Jahre 08 / ıs 1990, dessen Ergebnisse teilweıse 1m Bericht des Präsıden-
ten das (Gijeneralkonzı der veröffentlich sınd, das 1mM- 99() In
Ires de Maı10 stattfand. Statıistische Daten fiınden sıch außerdem In anderen
Berıchten, vorher und nachher. ber ıne der Untersuchung VOon Klıewer
entsprechende Systematık In der Aufarbeıtung und Bewertung der statıst1-
schen Informationen hat vorher noch nıcht egeben. Obwohl nfolge
nıcht bsolut gleichförmıger Krıterien In den (jeme1inden eıiın est VOon Un-
gewiıssheıt geblıeben 1st, besıtzt dıie heute ennoch Daten, dıe ıhr eın
zureichend objektives Selbstbıild ermöglıchen.

DIe rhebung bestätigt ein1ıge se1t langem ehegte Vermutungen. Das
etrifft zunächst dıe (jesamtzahl der Gilıeder der dıe zırka 715 000
Seelen beträgt und nıcht einmal e1in halbes Prozent der brası lanıschen Be-
völkerung ausmacht. es welst darauf hın, dass dAese /Zahl nıe wesentlıch
orößer SCWESCH ist ach elıner ase des W achstums In der ersten Hälfte
des vVELSANSCHCH Jahrhunderts N (iründen der natürlichen Vermehrung hat
sıch dıie /Zahl der Mıtglıeder stabılısıiert. Von 909% hıs 2002 betrug das
W achstum lediglıch 0,34 n DIie Evangelıschen lutherischen Bekenntnisses
en wen1ger Kınder qals er. DIe ahbsolute /ahl ist 11UT deswegen nıcht
zurückgegangen, we1l In den etzten Jahrzehnten dıie Lebenserwartung SC
stiegen ist Das el dass dıie Gilıeder der heute durchschniıttlich
alter SINd. Darın spiegelt sıch zwelıftfellos ıne (jesamttendenz In Brasılıen.
ber der Rhythmus ist verschleden. DIe verhert be1 der Jugend. S1e
hält nıcht mıt dem W achstum der evölkerung In Brası lıen mıt, deren urch-
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schnıiıtt be1 1,5 n 1mM - 16g Der Vergleıch der Alterspyramıde 7U est
des Landes Fällt für dıie nachteılıg AdUuSs Prozentual esehen verhert
S1E en Zahlenmäßiger Stillstand bedeutet Rückschrı In den etzten
Jahrzehnten hat sıch dıe Mınorıitätssituation der Evangelıschen lutherischen
Bekenntnisses In Brasılıen verschärftft.

DIie arnung fiındet sıch bereıts 1mM Dokument 59 1mM relıg1ösen
Pluralısmus””, das VOoON der Kırchenleitung 1m - 2000 lancıert wurde. Da-
rın el „ 1rotz des Anstıegs der /Zahl der Mıtarbeiter und Miıtarbeiıter-
Innen ist eın nennenswertes W achstum der nzah der Kırchenglieder fest-
zustellen‘‘ (S S) DIie Arbeıt ist intens1ıver geworden, W d> 1mM TUnN! DOSI1ELV

bewerten ist Eın Mıtarbeiter hat wen1ger Menschen betreuen qals
früher ber seltsamer W eıse 1st nıcht gelungen, d1iesen Vorteil In Zuwachs
VOoNn emeındeglıedern umzusetzen Nımmt 1Nan hınzu, dass „dıe Aufnahme
VOoNn Personen anderen relıg1ösen rsprungs aum gewınnt” (Klıewer), 111USS

dıe Ursache der Stagnatıon 1m Verlust VOoON Kırchengliedern esehen werden.
DIie 1st ffenbar nıcht In der Lage, diejen1ıgen, dıe ıhr gehören,
halten und integrieren. DIe /Zahl der Neuaufnahmen überste1gt nıcht dıe
der Entlassungen DZW derer, dıe ınfach N dem 1C der (jemelnde
entschwınden. Das Problem 16g nıcht darın, dass dıie unfähıg ware,
1ICUC Gilıeder anzuzıehen, W d> e1in /eichen ist S1e besıtzt a1sSO durchaus
mı1ıss10Narısches Potential. Wıe aber ist dann der Verlust Gemeındeglıe-
dern erklären, der unter den Jugendlıchen besonders stark ist‘?

aturlıc ann 1INan sOfort ıne el VOoON (iründen benennen WIE he1-
spielsweıse dıe Bınnenwanderung, dıe Landflucht, dıie Urbanısatıon. S1e
zerstoren dıe herkömmlıchen (jemelnden und Zzerstreuen S1E über das riesige
brası hanısche Tlerriıtoriıum. S1e blähen dıe In geographıscher Hın-
sıcht auf, bedeuten aber eın reales Wachstum ® Im Urte1l VOoNn Klıewer
„verlıert dıie dıe aCcC In den Metropolen und den (irofßstädten‘“.
Wıe scheınt, g1bt noch eın überzeugendes Konzept VOoON „Kırche In
der Stadt”“, worın ohl dıe Künftig orößte Herausforderung der be-
steht. Aus eiıner Kırche mıt ländlıchem Profil 111USS S1E sıch In ıne tadt-
kırche“ verwandeln. ber Ware einfach, den Mıtglıederschwund alleın
arau zurückzuführen. Es sınd andere Faktoren berücksichtigen. en-
bar leidet dıe unter exklusıven altungen, dıe dıejenıgen zurück-

3 1€e dazu oWirıe| Brakemelıer, Sendung, Auftrag, Perspektiven’‘,
Ders. (Hge.), (Gılaube IM Teılen hewahrt. Lutherische Ex1istenz In Brasılıen. rlangen
1990, 219—251
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stößt, dıe VOoON einem bestimmten Muster abweıchen. Ich erinnere das
ethnısche Problem ange eıt fühlte sıch dıe ausschliefßlich für dıe
Betreuung der deutschen Eınwanderer und iıhrer achkommen zuständıg.
och heute ann Ian auf dıe Engstirnigkeıt stoßen, dıe meınt, den e-
rischen CGilauben USO- und Afro-Brası ll1anern vorenthalten mMUuUssen. Umge-
kehrt ührte dıe Ablehnung einer „ethnıschen Kırche“ Vernachlässıgung
jener Gruppen, VOL em alterer Menschen, dıie auf das Deutsche qals (ijottes-
dıenstsprache weıterhın Wert legten. Ahnliches gılt für dıie Verarmten, dıe
außerhalb des Gesichtsfeldes der tradıtiıonellen (jemelnden lıegen. 1ele
Arme meınen, dass S1E In ıhrer Kırche keinen atz mehr en Wıederum
1m egenzug dazu en manche das ea einer Kırche der Armen d-
g1ert und damıt dıie sogenannte Miıttelschicht VOL den KOopf gestoßen. Hınzu
kommen theologısche Exklusıvansprüche, dıe ruck auf dıe Gemeindeglıe-
der ausüben, sıch einem bestimmten Frömmigkeıtsstıil anzuschheßen. Wer
sıch nıcht einfügt, wırd ausgeschlossen. Es würde sıch schon lohnen,
untersuchen, wlieweıt solche Ausschlussmechanısmen Z/UT besagten Stagna-
t1on beıtragen. Es ist klar, dass dıe Kırche Jesu Chrıstı TeENzZzeEN setzen INUSS,

klarzumachen, W d> evangelısch ist und W d> nıcht ber <1bt künst-
ıche, alsche Barrıeren, dıe den (jeme1ndeaufbau blockıeren

In diesem /usammenhang 1st dıie Beobachtung VOoON Interesse, dass dıe
theologısche Orıentierung, unter der dıe (jemelınden geleıtet werden, für das
W achstum 11UT ıne geringe spielt. Es tehlen Untersuchun-
SCH der rage ıchere Daten sınd schwer erhalten, hauptsächlıch
nfolge des Pfarrerwechsels DIe (jeme1inden werden mal In diesem mal In
jenem St11 geleıtet. Irotzdem ze1igt sıch eutlıc dass dıe (jemelnden der
„tradıtıonellen L.iınıe““ dıe besten W achstumsquoten aufweılsen (Klıewer) Es
1st richtig, dass dıie „evangelıkale ewegung‘”‘, das el der „Movımento
Encontr mıt selner Betonung VOoNn Mıssıon und E vangelısatıon, besten
Menschen N anderen ulturkreisen und Relıgı1onen anzuzıiehen vELMAS.
ber bleıibt der Eındruck, dass, während Menschen Z/UT Vordertür hereın-
geholt werden, andere urc dıe Hıntertür verschwınden. Im (Giroßen und
(janzen hat dıe evangelıkale ewegung dıe /Zahl der emeıindeglıeder nıcht
erhö6öht Ahnliches oılt für dıe sogenannte „sozl1al-polıtische" L ınıe. Das Bıld
1st schillernd Eıniıge (jeme1inden unter dieser Leıtung en Gilıeder verloren,
andere konnten einen beschei1denen Zuwachs verzeiıchnen. ber dıie (ie-
samtbılanz ze1igt keıne nennenswerten Fortschritte. Was dıie charısmatısche
ewegung etrıfft, tfehlen Daten Sıcher 1st, dass S1E ernsten Konflıkten
In den (jemelnden führt uch dieses Mal hat der (jewınn VOon ‚UCINM den
Verlust VOoON herkömmlıchen 1edern 7U Preıis. Muss das se1ın? DIe
theologıschen Diıifferenzen palten dıe siıcherlich nıcht der Spıtze,
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ohl aber der Bası1s, und erwe1lsen sıch qals gewaltıges Hındernis für das
W achstum DIe gefürchtete Spaltung der 1st In vollem Gang

DIiese Feststellung unterstreicht dıie rage nach den „EXklusıyiısmen“, dıe
dıe Entwicklung hemmen. Sollte Intoleranz e1in Kennzeıchen der Bewegun-
SCH se1n, dıie ihnen erlaubt, ledigliıch Gruppen und Fraktıonen bılden,
nıcht aber (Gjemelinde” Wıe weılt sınd S1E Läah1g, legıtiıme 1e akzeptie-
ren”? DIe rage gewınnt Dringlichkeit Urc den Pluralısmus der moder-
NCN, demokratischen Giesellschaft. Wıe ann das Fremde integriert und
mMuUssen dıie TeENzEeEN zwıschen dem Erlaubten und dem Verbotenen SCZOSCH
werden? Wıe hat ıne chrıistliche (jemelinde auf dıe Optionen reagleren,
dıe der relıg1öse ar| mıt dem (jesetz VOoON Angebot und Nachfrage blıetet‘”?
uch Strukturfragen mMuUssen 1ICU edacht werden. In der herrscht dıe
Parochıialstruktur Das el dass ıne (jeme1nde eiınen bestimmten SCOQTLA-
phıschen aum bdeckt, der VOoNn einem Mıtarbeıiter oder eiıner Miıtarbeıterin
betreut WIrd. Was 111USS werden, damıt diese tradıtıonelle Struktur
auch In den Ballungszentren der Städte funktionıiert? Muss 1Nan S1E ersetzen ”

Es <1bt viele Fragen. (JeWISS Ist, dass dıe /ukunft aben,
wachsen 11USS Und wachsen, 111USS S1E sıch andern. Hıer das düstere
rgebnıs der Studıe VOoNn Klıewer „Be1l eiınem Fortdauern der augenblıck-
lıchen Entwiıcklung hat dıie keıine Möglıchkeıt zahlenmäßbigen aCNS-
tums  .. Mıt anderen Worten, dıe Statıistik beschemigt der nıcht agTä-
hıg SeIN. Unter den gegebenen Umständen hat S1E keıine /ukunft aturlıc

das nıcht auf alle (jemelınden und Synoden Man wırd schon unter-
sche1ıden mussen. Irotzdem sınd dıe W achstumsprognosen insgesamt es
andere qals ermutigend. Sollen WIT er resıgnieren ? Keineswegs. Denn dıe
rhebung hat auch mIıssiONaArısches Potential den Jag gebracht. DIe
besıtzt durchaus Talente ber ıhre Mobilısıerung raucht dıe Korrektur VOoNn
Fehlern Wır sınd der Überzeugung, dass dıe Faktoren, dıe das W achstum
der behıindern, wesentlıiıch interner Art SINd. S1e sınd „hausgemacht‘“
und können darum korriglert werden. Es ist dıe rage, ob dıe dıe
Kraft hat se1n, W d S1E 1st, ämlıch „Kırche der Reformation‘“.

I1 Die Herausforderung „Missıon®*

ber mehr qals eın Jahrhundert Walch sıch dıe evangelıschen Eınwanderer
N Deutschlani iıhrer Identität sıcher. Das Deutschtum garantıerte den (ie-
meınden und den späteren S ynoden dıe Mıtglıedschaft. Mıssıon In der ‚UCINM

He1l1mat W äal nıcht vorgesehen. Von der katholischen Staatskırche qals Häret1i-
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ker gebrandmarkt, begnügten sıch dıe Eınwanderer mıt dem Status einer
geduldeten TuUuppe ohne ecCc auf Verbreıtung ıhres aubens und iıhres
„Rıtus"“. DIiese Geschichte hat das utherısche olk epragt. I3 hınterlasse-
1ICH puren konnten auch nach der Proklamatıon der Relıgionsfreiheıit 1m
- 889 und nach der Bıldung des Bundes der Synoden 1949, der sıch

bezeichnen sollte, nıcht WITKUIIC gelösc werden. GewI1sSs, schon
irühzeıt1ig hatte 1INan erkannt, dass ıne Kırche auf bloß ethnıscher rundlage
keıne /ukunft en würde. Irotzdem dıe ahrnehmung der m1ssı10NnNa-
rischen Aufgabe eıiın langer und schwıer1iger TOZESS. Er ist noch keineswegs
abgeschlossen.

Dazu ıne Theologıe bel, dıe auf rund traumatıscher Erfahrungen
der Vergangenheıt Mıssıon mıt kultureller Verfremdung und mıt Proselytis-
I11US verwechselte. 1C 11UT In Brasıhıen, überall sah 1Nan In „Mıssıon" eın
suspektes Phänomen, das 1Nan mıt dem Kolonıialısmus des 19 Jahrhunderts
In Verbindung rachte ährend 1m äkularen Bereıich Propaganda ıne
Selbstverständlıchke1r ist und qals Bürgerrecht In Anspruch S!  3008001 wiırd,
Musste In den sogenannten hıstorıschen Kırchen dıe mı1ıss10Narısche Aufgabe
mıt Wiıderständen kämpfen re1ilic Mıssıon ist tief 1m Wesen der Kırche
verankert, abgeschafft werden können. ber W d> W dl damıt gemeınt”
Oozlale Veränderung, evangelısche Präsenz, ekehrung des Indıyıduums,
SO7z71ale Aktıon? Der Konflıkt der Interpretationen ähmte das Handeln der

Das ema stand 7u ersten Mal beıim (Gieneralkonzıl In (Ca-
choeıra do Sul, 197/4, auf der JTagesordnung. Es <gab wertvolle Anstöße, aber
ohne wıirklıche Durchschlagskraft. Mıssıon versank In den Aktıvıtäten elıner
lebendigen Kırche, ohne ares Profil.* Dass Mıssıon sıch nach außen richtet
und mıt (jemelndeaufbau tun hat, 1e e1in untergeordneter AS-
pekt.

eıtdem hat verschliedene Versuche egeben, dıie mı1ıss10Narısche Re-
flexıon voranzutreıben. DIe Umstände machten das erforderlıch, VOTL em
dıie anderungswelle und dıie wachsende relıg1öse Konkurrenz, hauptsäch-
ıch In den tädten Das Deutschtum hat qals Einhelitsban der Menschen In
der ausgedient. S1e 1LL1USS iıhre Identität auf ıne konfessionelle

16€| aZu das Vorbereiıtungsdokument des (Generalkonzıls VON Cachoelra do Sul
„„.Comunıdade Base da Igreja Mıss1ıonarla””, abgedruckt ıIn (jermano Burger, uem
ASSUFTNE SIa rarefa? Um Ocumentärı0 de U: Igreja busca de SU\|[a ıdentidade. S30
eopoldo 1977, 738 Im Jahr 1981 veröffentlichte das /Zentrum für Materı1al-
beschaffung das Posıtionspapler „A Igreja Mıssıonarıa Brasıl®". [IO0CU-
MentOs da 1, S40 ecopoldo 1981 In diesem Papıer wırd der Miıss1ionsbegriıff
derart gedehnt, ass letztlich alle Lebensäußerungen der TC| umfasst.
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Basıs tellen Was bedeutet das” Überhaupt 111USS VOon eiıner TOS10N der
gesellschaftlıchen Fundamente gesprochen werden. Der Begrıff el „ JIra
dıtiıonsabh  Ch“ Eben darum wırd dıe Iradıtıon dıe Menschen nıcht In ıhrer
Kırche halten /ur werden In /ukunft 11UT diejenı1gen gehören, dıe
für S1E wurden DZW dıe sıch iıhr bewusst angeschlossen en
Wer nıcht Mıssıon betre1bt, wırd Objekt der Mıssıon VOoON anderen. DIe
Besorgn1s vieler (jemelnden über den Vormarsch anderer Relıgionen, De-
nomınatıonen und relıg1öser ewegungen erfordert nıcht 11UT Verteidigungs-
strategıen, unter ihnen erster Stelle dıie theologısche Bıldung der „Laien““.
eNaUSsSo wırd Ian dıie eigene Mıssıon aktıvieren mMUuUssen. DIiese Oorderung
hat 7u Programm „Recriar (riar (Comunıdade Juntos“ 9C ekannt
qals ‚„„Plan mı1ıssı10Narıscher Aktıon der CLB“ (PAMI) entworfen 1m -
2000 Er bedeutet eınen wesentlıchen Schritt vorwarts DIe (jemeılnde wırd
wılıederentdeckt qals zugleıc Subjekt und /Z1iel der Miıssıon. Im Untertitel
el „Keıne (jemel1nde ohne Mıssıon keıne Mıssıon ohne (jemeı1nde‘‘.
Dass evangelısch-lutherische Mıssıon vielgestaltig 1st, wırd nıcht bestrıitten.
ber S1E 1st „gemeındezentriert‘ und beauftragt, das Evangelıum ıs dıe
en der Erde tragen.

DIie Mobilısıierung rachte ein1ıge gute Früchte, WIeE 7U e1ıspıie. dıe
Inıtiatıve der Bewegung „Encontr unter dem Namen „Mıssıon NulI*“®
( M1sSsao Cro eıches gılt für rojekte In Sachen Stadtmissıon. ıne SC
11LAUC Auswertung des mıss1oONaAarıschen Aufbruchs der überste1gt
SCIC Möglıchkeıten. Sıcher 1st, dass dıe ampagne dıe (jew1lssen geschärtt,
alte Hındernisse ausgeraumt und 1IICUC Perspektiven eröffnet hat DIie aCcC
sollte nıcht wlieder In Vergessenheıt geraten Mıssıon qals Eınladung 1m Na-
ICN Jesu Chrıstı, einen CGilauben anzunehmen und sıch einer (jeme1nde
anzuschlıeßen, hat nıchts Gewalttätiges. S1e bestreıitet den anderen nıcht iıhre
Je besondere Weısheıit. ber S1E versucht, das eigene Talent ruchtbar
machen. S1e richtet sıch vorwıegend Menschen „„ohne Kırche", nıcht
dıe euen Gilıeder der Schwesterkırchen. OÖOkumenisches Engagement und
Mıssıon schlıeßen sıch nıcht gegenseıtig AdUuSs Wır wollen gleichermaßen dıe
Gijemelnnschaft und dıe (jemeılnde. /Z1el 1st dıe attraktıve Gemeınde, dıe ruft
und einlädt, WIE eıiın rüheres ema der ausdrückte: „Hıer hast
du einen Platz.“

Irotz ein1ger lobenswerter Fortschritte 1st dıie ennoch weılt davon
entfernt, ıne mıss10Narısche Kırche SeIN. ZU Oft hat dıe Mentalıtät mıt
den Projekten nıcht chritt halten können. Eınes der ymptome Sınd dıe
Fınanzprobleme, das el dıie Beıtragszahlungen der emeındeglıeder
dıe Parochile SOWIE VOoON dieser dıie Zentralverwaltung. Zahlungsunfähigkeıt
und Verarmung verschärfen dıe S1ıtuation. ber S1E rklären dıie chwıer1g-
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keıten letztliıch nıcht DIiese Sınd eher olge der Vorstellung VOon (jeme1nde
qals eiınem Vereın, be1 dem 1Nan Rechte rkauft und VOon dem 1INan edient
werden 11l Be1l olchem Verständnıs 111USS der Beıtrag natürlıch für alle
gleich se1ln und nıedrig WIeE möglıch gehalten werden. Eın Beıtrag qals
eilnahme der „Mıssıon (jottes‘“ bleibt außerhalb des Gesichtsfeldes
uch dıie Mıtarbeıter sınd sıch ıhrer Rechte ohl bewusst. S1e beanspruchen
S1E be1 den Gemeınden, nıcht selten deren acnte1 „Berufun TO|
urc „Professionalısmus"” ersetzt werden. Sıcherlich stehen auch den
Pfarrern, Pfarrerinnen und anderen Miıtarbeıitern Rechte ber WCCI nıchts
mehr UumsOonst kann, ist unwürd1g, 1mM einberg des Herrn arbeıten.
Wıederum el das nıcht, dass dıie erutilıche Kompetenz zweıtrang1ıg Wware
Und dennoch, bloßer ‚„Professionalısmus" ist kalt und technısch. Berufung
wırd dıe 1€e' aCcC garantıeren, ohne dıe der DIienst unglaubwürdıg
WwIrd. Nımmt Ian noch dıe andale hiınzu, dıe VOoNn manchen „Mıietlingen“
N ırgendwelchen dummen Ursachen provozıert werden, 111USS Ian fest-
stellen, dass (jemelnden buchstäblich rulnıert werden. Kriıteriıum pastoraler
Bewertung sollte daher unter anderem das zahlenmäßlige W achsen der (ie-
meınde SeIN. W ar DOSIÜLV oder negatıV, warum ? Diener und Dienerinnen,
dıie der (jeme1nde chaden zugefügt oder Spaltungen verursacht aben, soll-
ten daran gehindert werden, asseIDe andernorts W1ederholen Das sınd
harte Worte S1e etreffen, ist hoffen, ledigliıch ıne wıinzıge Mınorıtät.
ber S1E Sınd ıne e’ das mIıssiONaArısche Projekt nıcht VOoNn VOLIN-
hereın sabotieren. Ich wıederhole, W d ich anderswo schon gesagt habe
Wer einen Eımer mıt W asser füllen wiıll, 111USS vorher möglıche L Öcher
topfen Es <1bt ıne „Gegen-Mıssıon" In der Kırche, dıe unfter en Um:-
ständen vermeıden ist

Miıssi0onarıscher (ie1lst raucht das Bewusstseın, dass jJedes (jeme1nde-
glıe wichtig ist (jeme1nde leidet unfter jedem Austritt. S1e auch
nıcht arauf, dass dıe Menschen VOoNn sıch N kommen. S1e geht ıhnen nach,
sucht S1E auf und ädt S1E eın Eben eshalb ist der Besuchsdienst wichtig,
ıne Aufgabe übrıgens, dıe nıcht das ‚„ Vorrecht“ der OTTIZIeEllen Mıtarbeiter
1st, wenngleıch auch. DIe Menschen sollen en, dass S1E wichtig CHOM-
ICN werden. Aus dem gleichen rund gewiınnt edeutung, W d> ich
„dıakonısche Beratung” CLNCN möchte. Andere relıg1öse Gruppen ziehen
Menschen mıt dem Angebot VOoNn be1 Alltagsproblemen W arum
nıcht auch dıe (jeme1inden der IECLB? ıne solche Beratung untersche1det
sıch VOoON der pastoralen Betreuung adurch, dass nıcht prımär Jau-
bensfragen geht. Deshalb sollte S1E einem neutralen Ort, a1sSO nıcht 1m
arrhaus, aber doch qals Gemeıindeveranstaltung angeboten werden. DIie Eın-
zelheıten sınd dıiskutieren. Diakonıie schon immer dıe Eiıngangspforte
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der Miıssıon. 1€e!| führt 7u Glauben, WIeE dieser Jener. Es 1st eıiın
ermutigendes Zeıchen, dass sıch dıe ndlıch In der Öffentlichkeit
iıdentifizıiert. ıne mı1ıssiONaArısche Kırche ann nıcht 1mM Verborgenen leiben
S1e 111USS den arkt aufsuchen, das Publikum ansprechen, iıhre Stimme
erheben, durch räsenz In Erscheinung treten DIie Nutzung der Medien ist
alur unentbehrlıch DIe katholische Kırche WIeE auch dıie Pfingstkırchen
können Uu1lls da ein1geESs lehren Es geht nıcht darum, S1E imıtieren. van-
gelısatıon und Manıpulatıon des es können leicht verwechselt werden.
ber qals utherısche Kırche WIT Oft unsıchtbar, unsıcher,
„bescheıden‘“. Wır Sınd aufgefordert, auf dem Berg se1n, WIE
Jesus 11l

Gleichzeıinitig 111USS darum gehen, den (ie1lst der Gastlıchkeıit und der
Annahme einzuüben. Es oft W ärme In der Art, WIeE WIT Uu1lls geben
1C wen1ıge ühlen sıch VOoNn den Lutheranern zurückgestoßen. Der freund-
1C Empfang beginnt 1mM (jemel1ndesekretarılıat und sollte selne Fortsetzung
1mM Gottesdienst, be1 der Katechese, den Amtshandlungen, be1 en Aktıvı-
aten der (jemelnde inden Eın olcher (ie1lst dıie Bereılitschaft OTLAUS,
auch das Verschiıedene anzunehmen, a1sSO Menschen N anderen ultur-
bereichen. Christlıche (jeme1nde 1st eın Sammelbecken für „Gleıiche‘ S1e
versucht vielmehr, ‚Juden und Griechen“, dıe VOon fern und dıie VOoNn nah,
integrieren. aturlıc geht nıcht W achstum Jeden Preıis. DIe

111USS iıhre Identität ewahren 1C es 7u lutherischen
Bekenntnis. Als konfuse Kırche hat S1E keıne Chance S1e raucht eın klares
Angebot och dieses Angebot soll en zugänglıch se1ln und 7u Mıiıt-
machen ermuntern Evangelısche Mıssıon 111USS sıch In Programmen und
Inıtlatıven entfalten. Das 1st elbstverständlıch. ber S1E 1st mehr qals das S1e
ist ıne Art und We1lse des Verhaltens und des SeINs.

111 Die rage ach der Identität

In der sogenannten „post-modernen” Gesellschaft hat dıe elıgıon nıcht
mehr dıe leiche Funktion WIE ehedem Ihre ist ıne andere. Wenn S1E
früher für den Eiınzelnen und dıe Gesellschaft dıie Normen festlegte und
Wegwelsung <ab, hefert S1E heute Optionen. elıgıon wurde prıvatısıert und
In ıne Konsumware verwandelt. S1e 11USS subjektive, unmıttelbare, konkrete
Erwartungen rfüllen DIie Instıtutionen, VOon Natur N JTräger kollektiver
nlıegen, werden destabıilisiert. Der Leıb TO| auselınanderzufallen und
sıch In eıiın Mosaık N exotischen Teılen aufzulösen. Um Chancen auf dem
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arkt aben, 1LL1USS elıgıon EiffiZz1ieNz beweılsen, Resultate erbringen,
den Kundengeschmack treffen Wıe steht unter diıesen Umständen mıt
den Chancen eiıner Kırche lutherischen Bekenntnisses’‘

lle hıstorıischen Kırchen, ein1ge mehr, andere wenı1ger, kämpfen mıt
diesem Problem Siınd S1E überholt? Wer daraus (Gjewinn zıeht, sınd dıe
ewegungen, dıe relıg1ösen Unternehmen und der entsprechende Handel
I1hemen AdUus kkultismus, Spirıtismus, MySstık sınd .„Bestseller‘ In den Buch-
handlungen, zeigen aber keıne Reflexe In den Kırchen Der relıg1öse 00M
scheımint augenblıcklich ıne pflingstlıc angehauchte, fe1ernde, exorzıstische
Relıgi0sıtät bevorzugen, deren ()fferte wesentlıch darın besteht, W d Ian

„degen“ nenn:! Daneben der eınkarnatıonsglaube. Das rel1ıg1öse Bıld
Brasıllıens ist außerordentlich bunt Der Eındruck, dass das Angebot der

der Nachfrage des Marktes vorbeı oeht, ann schweren Frus-
tratıonen unter den Pastoren und den Pastorinnen ühren S1e sehen dıe
Massen anderswo hınlaufen, nıcht In iıhre (jotteshäuser. S1e suchen verzwe!l-
felt nach Rezepten für ıne 1ICUC Dynamık

In diesem Drama wen1g, lutherische Identität lediglıch Oogma-
tisch, das el theoretisch, definıieren. Was bedeuten beispielsweıise dıe
vlier ..  „sola alleın N nade, alleın N Glaube, alleın Chrıistus und alleın
dıie chriıft 1m brası lanıschen Kontext‘” Was über olg oder MI1SS-
erfolg entscheıdet, 1st dıe Prax1s. DIe Menschen wollen Früchte sehen, sıch
begeıistern, bewegt werden. DIe tradıtıonelle lutherische Rede VOoON der echt-
ertigung, der Sündenvergebung, dem Sühneopfer Chrıistı scheımint das Publı-
kum VOon heute nıcht mehr erreichen. Darum hält 1Nan Ausschau nach
‚UCINM Quellen der Inspıratıion. Eın erheblıcher Teıl der Spannungen In der

erklärt sıch N den nleıhen, dıe 1Nan In der oflfnung VOon anderen
macht, dıe eigene Kırche mobiıilısıeren. en WIT recht, handelt sıch

transkonfessignelle aradıgmen mıt modernem Anstrıch und unbestreıt-
barer Relevanz, auch WE SeWIlSsSSse Entsprechungen In der eigenen konfes-
Ssionellen Iradıtıon vorhanden SINd. Das relıg1öse Phänomen präsentiert sıch
In außerordentlich vielen V arlıanten. Wır versuchen ein1ıge benennen:

elıgıon steht 1mM DIienst der Befreiung der Unterdrückten, der Örderung
hıstorıiıscher Heıilserfahrung, der Humanısıerung der Giesellschaft. uch
nach dem Ende der soz1alıstıschen Utopı1e ist dıe Befreiungstheologıe
nıcht ausgestorben und esteht auf dem „Prinzıp Barmherzigkeıt” J SO-
brıno), der vorrangıgen Option für dıe Armen, dem amp für Gierech-
1gkeıt und der Orılentierung den Werten des Reıiches (jottes. (JeWISSs
erschöpft sıch das Evangelıum nıcht In polıtıscher Aktıon, aber ann
nıcht ohne S1E edacht werden.
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elıgıon stärkt das Selbstwertgefühl. Es mıschen sıch dıe Selbsterkennt-
nIS, dıie Behauptung VOoNn Göttlıchem 1m Menschen, das (Gjew1lınnen
eInNes „Yuper-eg0“, das harmonısche innere W achsen, der ult der Subjek-
tıvıtät, das ea eInNes vollkommenen, fast vergöttliıchten Selbst.? Beab-
sıchtigt ist dıie Wıederherstellung des Wertes der Person In einer IN
technıschen Gesellschaft SOWIE dıe Rehabıilıtation der pfer N meı1st
hıstorıischer Diskriminierung.
elıgıon vermıiıttelt rfahrungen VOoNn Mystik, VOon erehrung des e1ilh-
SCH, VOon t1efer Ergriffenheıt. DIe Beerdigungsfeıier für aps Johannes
Paul Il 1st dafür eın eıspıiel. DIe überwıegende enrne1ı der katholı1-
schen Gläubigen lehnen dıe Lehren dieses Papstes ab, begeıistern sıch
aber für selne faszınıerende Persönlıc  el Moderne Relıgiosität 111
Emotıionen, 1st sentimental, SUSal en für agle S1e sucht nach Räu-
ICN für dıie eele In der kalten Ratıonalıtät eiıner w1issenschaftlıchen und
fu  10Nalen Welt
elıgıon verhe1lit starke Erlebnisse S1e kommt dem modernen Verlan-
SCH nach Abenteuer und radıkalen Erfahrungen S1e erhöÖöht den
Adrenalınspiegel 1mM Blut In iıhren charısmatıschen V arıanten verspricht
S1E Ekstase, das Sıcherheben über dıie Routine des Alltags, das uber-
sıch-Seımn. urc iıhre „Shows‘“ erregt S1E Aufmerksamkeıt und weckt
Begeılisterung.
elıgıon gılt qals Mıiıttel Z/UT Erlangung VOoNn Wunderheılung, Wohlstand
und Erfolg, S1E befriedigt drıngende Bedürfnıisse 1m sOz71alen Wettbewerb,
spezle der Al TNCIH Bevölkerung. DIiese ınge werden angepriesen qals
Inbegriff des degens Gottes, der nıcht qals eschen sondern qals eloh-
NUNS für entsprechendes Investment, auch finanzıeller Art, verstanden
WIrd. „I1heologıe der Prosperıität” bedeutet dıe konsequenteste Anpassung
der elıgıon dıe Marktıdeologıe.
elıgıon hefert dıe ex1istentiellen Gewıssheıiten, ohne dıe der Mensch 1m
Relatıyismus versinkt. S1e behauptet W ahrheıt, und S1E tut KategO-
rısch, unbestreıtbar. S1e vermıittelt das CGjefühl der Sıcherheıit So erklären
sıch dıie Ausschlıeßlichkeitsansprüche der Relıgionen. In /eıten allge-
meıner Desorientierung erfreuen sıch fundamentalıstische ngebote CI -

neuftfen Interesses.
elıgıon garantıert den Status der erwählten, geretteten Person, dıe sıch
VOoNn der Masse der „Ungläubigen“ untersche1det. afür ann sowohl dıe

Formuhert In Anlehnung J0A0 Batısta Lıbanı1o, paradoxo do fenOomeno rel1210s0
IN1C1O do mı1ılen10. Perspectivas Teologicas, Nr. 34, Belo Horıiızonte 2002, s |
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rthodoxı1e, alsSO der rechte Glaube, WIE auch dıe Orthopraxıe, das rechte
Handeln oder dıe Frömmıigkeıt, eltend emacht werden. So oder
sticht der glaubende Mensch VOon den Verlorenen ab, VOoNn den ündern
und nbekehrten und VOoNn denen, dıe Z/UT se des Bösen ehören. DIe
GiewI1lssheıit der rwählung Ördert das Selbstbewusstseımn.

DIe I ıste 1st nıcht omplett. S1e äng dıie Vıelschichtigkeıit und Komple-
x1tät der elıgıon 11UT unvollkommen eın Uuberdem hat dıe Charakterısıie-
IUuNS Künstliıches Denn dıe Paradıgmen mıschen sıch und können
Merkmale eines anderen annehmen. Es ann nıcht darum gehen, dıe Formen
heutiger Relıgiosität In eıiın festes Schema PICSSCH. Vıelmehr kommt
darauf d spezıfische Ausdrucksformen dessen wahrzunehmen, W d> heute
qals „Evangelıum” angeboten WIrd. Und darın unterscheıiden sıch dıe An-
gebote sgewaltıg. DIie Modelle versuchen, Je auf iıhre Welılse, MenschNHliche
Bedürfnıisse befriedigen. S1e dies auf unzwelıfelhaftem bıblıschem
Hıntergrund, obwohl dıie (irenze zwıschen Brauch und Mıssbrauch auch
dA1eses Mal scchmal ist Wır iragen: WOo sollte und 111USS der lutherische
k7zen gesetzt werden?

Es 1st klar, dass unter Ilutherischem esichtspunkt unmöglıch 1st, e1In-
tfach wählen Das schon eshalb, we!ıl pastorales Handeln stark durch dıe
S1ıtuation bedingt ist en und Handeln der Kırche 111USS zunächst höÖören
und sehen, dann reagleren. uberdem Ware leichtsinn1g, sıch den
herrschenden relıg1ösen en verschreıben. Erfolg auf dem arkt 1st
wichtig, aber nıcht unbedingt /eichen evangelıscher Authentizıtät. uch In
der Welt der Relıgı1onen ist nıcht es Gold, W d> glänzt. Es gılt das Prinzıp
des Paulus, dass es prüfen und 11UT das (iute enalten ist (1 Eess
5,21) Ferner 1st drıngend davon abzuraten, remden St11 kopleren. Wenn
WITr dıe Pfingstkırchen nachahmen wollen, ollten WITr WI1ssen, dass S1E
besser machen. Denn dıie opı1e ist nıemals mıt dem rıgina. iıdentisch. Um
Mıssverstäindnisse auszuschlıeßben, SE1 betont, dass dıe Notwendigkeıt „Ööku
menıschen ernens““ nıcht bestritten werden soll 1 utheraner en VOoNn
deren Kırchen viel lernen. Es SE1 daran erinnert, dass das Evangelıum

„Konzessionen“ das Publıkum machen hat DIe Kırche 111USS den
arkt efiragen und dıe Nöte der Menschen wahrnehmen. Es 1st durchaus
leg1tim, dass dıe Predigt des Evangelıums dıe emotıionale Dimension der
Menschen berücksıichtigt, dass dıe ermittlung des aubDens auch Bılder und
Symbole braucht, dass der Mensch sıch nach Heılung sehnt Wer nıcht das
Schreien des es höÖrt Mose 3,7/), wırd ıhm nıcht helfen können. Es 1st
Iutherischer Kırche untersagt, einen sterilen Konfessi1onNalısmus pflegen,
der den Hoffnungen der Menschen des 21 Jahrhunderts vorübergeht.
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ach diesen Feststellungen TEINC sollte SIC sıch energisch iıhr C19C-
11C$ Talent Es esteht darın W d Uranlıegen der Reformatıon
ämlıch dıie unbedingte Verpflichtung W ahrheıiıt des aubens ach
Meınung Luthers und der anderen Reformatoren estand das Problem der
damalıgen eıt nıcht mangelnder Relıgiosität Im Gegenteıl das Volk
W dl firomm den kırchlichen Anordnungen Ör1g, begier1g, sıch SCIIICS e1IIs

VELSCWISSCIN ber 111C unwı1ıssende ja dumme Rel1ig10s1-
tat AasSseIDe gılt heute (Gilaube und elıgıon sınd keineswegs gle1ic  CdeU-
tend aturlıc <1bt ınıtaten So WIC dıie elıgıon nıcht ohne SCWISSC
Gläubigkeıt edacht werden ann edient sıch der (Gilaube auch relıg1öser
Ausdrucksformen Irotzdem sollte beıdes nıcht mıteinander verwechselt
werden Relıgiosität ann auf „Konfess1ionalıtät verzıchten S1e raucht
keıne 1heologıe. S1e 1S{ Ergriffenheıt, nbetung, Faszınatıon oder auch Hr-
schrecken VOL dem eılıgen. Anders der Glaube Er 111USS nhalte
offenlegen, VOoON SCIITICH UÜberzeugungen Rechenschaft ablegen, nachdenken
(Gilaube hınterfragt dıe herrschenden relıg1ösen ellen und prüft iıhre ed1ie-
enheıt und evangelısche Rechtmäßigkeıt DIe Reformatıon hat eben des-
halb Anstofß erregt

Es 1St nıcht möglıch diesem Z/usammenhang dıe rage nach dem
kKomplexen Verhältnıs VOoNn (Gilaube und Relıgi0s1tät weıterzuverfolgen och
SCI angemerkt dass dıie überraschende Wiıederkehr der elıgıon
Welt dıe auf totale S äkularıtät zuzugehen schıen nıcht Wıedergeburt
des aubens Relıgiosıtät 1sSt sehr lebendig, aber der (Gilaube steckt
11IC) tiefen Krıise DIie post-moderne Welt we1ll3 nıcht W d SIC lauben soll
worauf SIC ıhr Vertrauen setzen dıie Ex1istenz und sıch Ori1ıenNtLIeren
darf Sınd dıie Mallßstäbe des Normatıven abhandengekommen Der (Gilaube
wurde ersetzt Urc 111C emotionale prıvate optionale Relıgi0sıtät S(/ZU-

SCH Urc 111C Relıgiosität „lıght dıe sofern nıcht fanatısch nıemanden
STOTT aber auch keıne Veränderungen ewırkt Normalerwelse hat SIC kom-
pensierende Funktion Allerdings ann SIC leicht für polıtısche eologı-
sche ethnısche oder andere J1ele iInstrumentalısıert werden Der relıg1öse
ılier ntlädt sıch dann Wult wendet sıch mutmaßlıche Schuldige
und erzeugt pfer Er 1e das Fremde dämoni1sieren heilıge 1ege
Vo aun rechen und 7u geistliıchen amp aufzurufen be1 dem 1INan

selbst natürlıch auf der richtigen Seıte steht Er raucht Feinde
sıch selbst behaupten Relıgiosität qals solche pfIleg höchst ırratıiıonal
SCI1M und 1S{ eshalb anfällıg für Manıpulatıon

1C der bıblısche (Gilaube Jesus verlangt Urteilsvermögen WL
den CGilauben geht urc C111 pädagogısche Tätıgkeıt weckt be1

SCINCII] Hörern dıie Fähigkeıt zwıschen (jott und den (ijötzen zwıschen Wiırk-
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ıchkeı und us10n, zwıschen (iut und OSse untersche1ıiden. ahrer
(Gilaube ist nıemals 1N Er we1lß das Fundament, das ıhn tragt. Er lässt
sıch Urc nıchtige Versprechen nıcht verführen. Obwohl über keıne
w1issenschaftlıchen Bewelse verfügt, besıtzt solıde Argumente. Aus all
dAesen (iründen hat Martın 1 uther das Modell der „mündıgen (jemel1nde“

DIe sıch nıcht N ‚„ Volksmasse‘“ ZUSdaININCH, dıe abhängıg 1st
VOon menschlıicher Vormundschaft S1e konstitujrert sıch vielmehr N hbe-
wussten Personen, N Jüngern und Jüngerinnen, N lebendigen Steinen. Es
1st das, Wäads der Reformator das allgemeıne Priestertum der Gläubigen SC
nann hat

1 utherische Kırche ist 1n dAeser anspruchsvollen Verplflichtung. S1e
111 den bewussten CGilauben ihrer Glıeder, nıcht das relıg1öse „ 1am-1am“”,
dıie Oberflächliıchkeit. Angebot auf dem relıg1ösen arkt ist dıie We1ls-
heıt des Evangelıums, Urc dıie S1E dıie lTorheıt dAeser Welt entlarvt (1 KOor
1’ 51) S1e esteht auf Vernünftigkeıit In elıgıon, Wiıssenschaft und Polıtiık
und erinnert daran, dass sıch dıe rößten Errungenschaften der Menschheit
In nıchts auflösen, WL S1E nıcht VOon der 1€e' Kor 13) und der Urc
des Herrn (Spr 1,5) geleıtet SINd. S1e wırd asseIDe gegenüber dem Agnosti-
Z1ISMUS der neben und Inmıtten der überquellenden brası 1anıschen
Relıgi0sıtät aum gewinnt. ach Ps 14,1 ist dıe eugnung (jottes nıcht
/eichen mangelnder Intellıgenz, sondern VOon Torheıt ıne Welt ohne (jott
ann SCHAUSO dumm se1in WIE ıne abergläubısche. Der bıblısche Gilaube 1st
sowohl hıer WIeE da Provokatıon. Klıewer hat In einem Vortrag über
selne statıstıschen Erhebungen den Studenten der Iheologıe empfohlen, sıch
für dıie Bıldung „interessanter‘‘ (jeme1inden einzusetzen. In der JTat, qals
interessante Kırche wırd dıe wettbewerbsfähıg SeIN. Es sıch
schon, meınen WITF, mıt der Weınsheıt des aubens den Wettbewerb qufzu-
nehmen und den relıg1ösen ‚„ 1 sunamıs" entgegenzutreften, dıie dıe lobale
Welt überschwemmen.

Im Konflikt der Ekklesiologien

Vorerst, TE1UNC <1bt keinen ONSENS arüber, WIeE das Profil einer C Vall-

gelıschen Kırche lutherischen Bekenntnisses In Brası lıen aussehen sollte
es deutet arau hın, dass dıe Ormale Basıs der Verfassung der
nıcht ausreıcht, den Gileichschriutt gewährleısten. AÄhnlich. WIE Ian

UrzZIiıc für den Okumenischen Rat der Kırchen tormuhert hat, herrscht
auch In der eın wahrer Dschungel Ekklesiologıen. Es g1bt mehrere
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Kırchen innerhalb derselben Struktur. DIe ewegungen besıtzen iıhre Je e1Qe-
1ICH Andachtskalender, Liederbücher, Verlage und ıne SEWISSE Verwaltung.
S1e veranstalten besondere Begegnungen, en iıhre eigenen Programme.
In der <1bt dre1 theologısche Ausbıildungsstätten mıt unterschıed-
lıchem bıblıografischen Bezugsmaterıal und dıvergierender theologıscher
usriıchtung. Es SE1 wlıederholt, dass 1e eın acnte1 1st, olange S1E
integriert bleibt und selben ang zieht ber bleibt dıe rage Was
ist e1igentlich dıe IECLB? ı1ne Volksbewegung, ıne Basısgemeı1inde, eıiın
relıg1öser Vereın, ıne pletistische elle, ıne charısmatıiısche Fraktıon, ıne
Versammlung VOoON Bekehrten? He ewegungen beanspruchen iıhren altz
In der ber der wırd eın für viel Verschiedenheit Nıchts ist
daher drıngender, qals dass dıie ewegungen iıhre Ekklesiologien offenlegen
und Z/UT Diskussion tellen DIe „Pastoral Popular Luterana””, der „„MOVvI1-
MentTtO Enconträo‘, dıie „M1SsSAoO Evangelıca Uniäo0 Crista”“, dıie „.Comunhäo
Martım Lutero‘, dıe „RenOVacaoO Carısmätica””, WIE tellen S1E sıch luther1-
sche Kırche In diesem Land VOr? 1bt einen gangbaren, konsensfäh1igen
Vorschlag”? Eın olcher 111USS übrıgens auch der „real ex1istierenden Ekklesi0-
0gl  co In den (jemelnden echnung tragen. Denn 1st sınnlos, sıch Kırche

der Wiırklıichkeit vorbeIı ertraumen. DIe Iräume en den en
unfter den en nıcht verlıeren. Wıe ann das geschehen ? DIie leidet
unter dem S yndrom der ‚„verborgenen Ekklesiologien‘‘, dıe vorhanden sınd,
aber nıcht en dıiskutiert werden und SsSOmıIt Quelle permanenter ONTLıkKTte
SInd.

Das Generalkonzıl, das 994 In Cachoeılra do Sul 1e für
geraten, ıne 1ICUC „Konstıitution" beschlıießen Es wurde ıne 1IICUC Struk-
tur der entworten. Inzwıschen hat ıne „theologısche Konstitution““
denselben Dringlichkeitsgra: erreıicht. Worın esteht der theologısche rund-
konsens, der der erlaubt, de facto Kırche sein? Konsense
erfordern Dıialog, theologısche Reflexıion, rTahrungsaustausch. Wenn das
1st, ann 1INan 11UT energisch VOL der Versuchung WAaINCH, dıe theologıschen
Dıvergenzen Urc das Erringen VOoON Mehrheıten In den beschlussfassende
Instanzen lösen. Sollte sıch ıne TuUuppe auf dAese Weılise durchsetzen,
würde das dıe definıtiıve paltung der bedeuten, selbst WL mıt
Rückendeckung Urc das (Gieneralkonzıl eschähe.

Solche Überlegungen werfen erneut dıie rage nach der VOon EeEWeE-
SUNSCH In der Kırche auf. S1e hat bıslang noch keıine pr  1SC befriedigende
Antwort efunden. Bewegungen sınd wertvoll, olange S1E hınzufügen, S1E
werden gefährlıch, WL S1E ersetizen wollen Im ersten Fall werden S1E dıe
Art der Kırche, der S1E angehören, übernehmen. S1e werden sıch deren (JIrd-
NUNSCH einfügen, das offzıelle lıturgısche Materı1al benutzen, sıch dend-
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t1ven Dokumenten unterwerfen und el versuchen, durch iıhre besonderen
Akzente das kırchliche en bereichern. Sobald S1E aber Parallelstruktu-
ICH entwıckeln, Ördern S1E den Bruch Wer aum In der Kırche beansprucht,

dann deren Ordnungen mi1issachten, bereıtet dıie Spaltung VOL. Wır
halten deswegen ıne klare Absprache zwıschen den ewegungen und der
Kırchenleitung für unal  ıngbar, W d> Erwartungen, ufgaben, gegenseıtige
Verpflichtungen und Tätıgkeıten etrifft Das ez1ieht sıch auch auf dıe „Pas
toral Popular Luterana””, dıe sıch nıcht qals ewegung, sondern qals aum In
der versteht. DIie Dıiıifferenz scheıint MIır mınımal.

Jede Absprache 111USS TeENzZzeEN ziehen. Ich bestreıte der charısmatıschen
ewegung keineswegs e1in Potential Z/UT Erneuerung. ber WL Ian dıe
Wiıedertaufe praktızıert DZW dıie „Gläubigentaufe” propagıert, ist dıie (irenze
der 1oleranz überschritten. DIe Zustimmung Z/UT Wiıedertaufe wıderspricht
nıcht 11UT der lutherischen Iradıtion. S1e würde dıie nıcht mınder In
eiınen Gegensatz 7u Hauptstrom der Kırchengeschichte manövrIıeren ebenso
WIE 7u bıblıschen Zeugn1s DIie würde sıch Öökumenısch isolheren.
Wer wliedertauft, hat dıe bereıts verlassen. Deshalb überrascht dıe

der charısmatıschen eEeWe-Unterstützung, dıe der „Movımento Enconträo
SUNS hat, WIeE Ian 1m Manıfest ’7Que lgreja queremos ?”” N

dem Jahr 2001 lesen kann.® Es ist lobenswert, dass Gesprächsbereıitschaft
ekunde!: wiırd, nıcht zuletzt über ekklesiologische Fragen. ber ann dıe
Unterstützung der „RenOVacaOo Carısmatıica“ bedingungslos se1ın? Wırd sıch
der „Movımento Enconträo 7u Sprachrohr der Wıiedertaufe machen? Na-
türlıch geht dıe rage nach den TeENzZenN der sehr viel welıter. ber
das 1st für ıne eigene Diskussion.

DIe oroßen pfer der Meınungsverschiedenheıten In der sınd dıe
(jemeı1nden. S1e leiden unfter der gegensätzlıchen Orılentierung ıhrer Pasto-
ICH und Pastorinnen SOWIEe der anderen Mıtarbeıter, dıe wechseln, während
s1e, dıe Gemeınden, Jleıben mussen. Im TUnN! hat dıe der Hart-
näckıgkeıt der (jeme1inden dıie Reste iıhrer Eıinheıt verdanken. Hätten S1E
sıch für ıne der herrschenden Kıchtungen In der entschıeden, ware
der Bruch schon längst geschehen. Dennoch, dıie theologıschen Auseın-
andersetzungen In der ügen den (jemelnden chaden S1e reißen
ıhnen ab, deren TO!| sıch nach der Vehemenz bemisst, mıt der dıe
jeweılıge pastorale Autorıität ıhre Konzeption durchsetzen 11l DIe Kırchen-

Vergleıiche a7z7u ıe Antwort der „.Comunhäo Martım Lutero’‘”, veröffentlich: In der
Kuh:  S Hıer geschieht e1in Anfang der ekkles10logıschen Debatte, der publık DC-

macC| vertieit und fortgesetzt werden 1L1U555
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leıtung hat versucht, durch stärkere Teıilnahme be1 der Stellenbesetzung In
dieser aCcC Eıinfluss nehmen. Periodische Auswertungen des Pfarrdıens-
tes sollen verhıindern, dass sıch Pastoren oder Pastorinnen auf bestimmten
Arbeıtsstellen tfestsetzen und S1E gleichsam vereinnahmen. ber dıe Ver-
suche sınd wen12 erfolgreıich, VOL em WL dıie Amtsınhaber verstehen,
dıe Unterstützung des Presbyteriums und des Paroch1ialvorstandes SEeWIN-
1CcCH Das ann gefährlıchen Konstellatiıonen ühren Es ist dıie Trage, ob
dıe dıesbezüglıchen Kompetenzen der Synoden und des Personalsekretarıats
nıcht erweıtert werden mUussen, verhındern, dass (jemelnden und
Mıtarbeıter Wege einschlagen, dıe S1E VOon der entfernen.

In diesem Z/usammenhang 1st auf ıne weltere ela verweılsen, dıe
Ian dıie „Privatisiıerung der (jemelinde“ CMNCH könnte. Das geschıeht immer
dann, WL sıch Pastoren oder Pastorinnen qals Chef der er betrachten,
dıe Verhaltensregeln ohne Rücksıicht auf dıie geltenden Normen dıktieren
und iıhre Iheologıe 7u Malstab rheben Wenn 7u e1spie e1in Pastor
dıe Abschaffung des alars dekretiert, WL sıch 1mM Prinzıp weı1gert,
Kınder taufen, WL 1ICUC Regeln für dıe Feıler des Abendmahles
erstellt oder Gesangbücher N anderen Kırchen einführt, errichtet eıiın
autorıtäres Regıme und behandelt dıe (jemelinde WIeE se1in Prıvateigentum.
E vangelısche (jemelnde ist E1gentum Jesu Christi, Heılıgtum Gottes, dessen
Zerstörung unfter Strafe steht (1 KOor 3’ 17) S1e ist Teıl des Leı1ıbes, der
el und deren Konfessionalıtät und deren Ordnung statutarısch festgelegt
SINd. Uuberdem verpflichtet dıe (Ordınatıon dıe Amtsträger und Amtsträgerıin-
1ICH auf eben diese Normen. enNnlende Diszıplın und autorıtäres Verhalten
Sınd Attentate auf das Wesen der (jemeılnde. uch Pastoren und Pastorinnen
mMuUssen lernen, dıie S1ıtuation der überstimmten Mınderheit akzeptieren
und Iradıtiıonen respektieren. Autorıtäres Verhalten ann übrıgens auch
be1 den sogenannten Laılen vorkommen. uch Presbyterien sınd keineswegs

dıe Versuchung 1ımmun, sıch der er Jesu Chrıstı bemächtigen
und iıhre eigene Herrschaft errichten unter sehung VOoON den geltenden
Bestimmungen und den synodalen Beschlüssen DIe Priıvatisierung der (ije-
meınde, egal VOoNn WC ist nachteılıg und gefäl  e dıie Einheıt des Leiıbes
Der Versuchung ist wıderstehen.

Wıe scheınt, hat dıie noch nıcht entdeckt, WIE mıt Pluralıtät
umzugehen ist DIies wertvoller rklärungen WIE dıe des schon

6 /zıt1erten Papıers 99- pluralısmo rel1210s0 oder derjen1ıgen Vo
XILIV (Gieneralkonzıl 1mM Jahr 2004 unter dem 1te „Unıdade Contexto
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ıdentidade da CLB“ DIie Vorschläge mMuUssen In Pastoralstrategıie auf (ie-
meındeebene umgesetzt werden. Es wırd VOon den kırchlichen Miıtarbeıitern
erwartet, dass S1E ONTLıKTe lösen können, dass S1E arau verzıchten, hbe-
st1mmte Gruppen In der (jemelinde bevorzugen, dass S1E Lhener der aNZCH
(jeme1nde SINd. Wenn das In der Polıtik schon 1st, WIE viel mehr In der
Kırche Jesu Chrısti Klıentenwiırtschaft polarısıert. Um dıe verschliedenen
Gruppen In der (jeme1nde erreichen, 1st rıngen! erforderlıch, das
evangelısche Angebot aufzufächern. Wır brauchen mehrere lıturg1ische For-
mulare, verschıiedene Optionen für dıe Jugendarbeıt oder für Menschen N

anderen ulturkreisen SCHAUSO WIE spezlelle Kurse für dıe theologısche
Bıldung der (jeme1ı1nde. Das Sınd 11UT wen1ıge Beıspiele. DIie sollte
aum für geistlıche Experimente Z/UT erfügung tellen ber S1E 1LL1USS

dafür orge dass über der 1e dıe evangelısche Kohärenz und
das spezlelle Profil Iutherischer Konfessionalıtät nıcht verloren geht In en
Innovatıonen sollte möglıch se1n, das unverwechselbare Gesicht der
wlilederzuerkennen.

Lutherischer Charme

Um /ukunft aben, ist dıe CZWUNSCH, Hındernisse N dem Weg
raumen, dıe ıhr W achstum bremsen. Vor en Dıngen oılt lernen,

gesamtkırchlıic enken und handeln och elıngt ıhr 11UT UNZU-

reichend, dıe zentriıfugalen kontrolheren und S1E eıiın gemeın-
Projekt scharen. Auf selne We1lse außert sıch auch In der

das tradıtıonelle „ekklesiologische Defizıt"”, das leider für das L uthertum LV-
PISC ist Für viele I1 utheraner ist Kırche nıcht mehr qals eıiın notwendıges bel
ıne solche Eıinstellung begünstigt den Indıyıdualısmus und den Korporatı-
VISMUS, el mıt nachteıilıgen Folgen für dıe „Gemeinnschaft der eılıgen"  -
Es den 1edern und Gruppen der kırchliches Selbstbewusst-
sSeIN. uch SONS <1bt viel In Ordnung bringen 1m eigenen Haus. DIie
mystısche, emotıionale Dimension ist unterentwıckelt. Der (Gilaube raucht
SIC  arkeıt, ohne dass eiıner wırren Relıgiosität 7u pfer tallen
Es empfiehlt sıch, (Gilaube und 1€e' besser aufeınander abzustimmen, eben-

WIeE dıie Furcht (jottes und dıe Freude, dıe N dem Evangelıum kommen.
Ich traume VOoNn fröhlıcheren, ankbaren Gemeınden, dıie das 1C der We1ls-
heıt (jottes nıcht unter den tellen Gleichzeintig aber bın ich sto17
auf diese In er ıhrer Besche1idenher und Begrenztheıt. S1e ist ıne
ernste und eNrlıche Kırche Wenn Glaubwürdigkeıit und l1ıefsınn
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geht, au S1E vielen anderen Kırchen den Rang ab DIie verdient eıiın
hbesseres mage qals das, Wäads manche ıhr zugestehen wollen

Aus diesem trund möchte ich dazu ermutigen, den /auber des luther1-
schen Bekenntnisses wıeder entdecken. Der ist keineswegs auf eıiın Daal
Dogmen oder Glaubensaussagen f1xıiert. Er ezjieht sıch auf ıne ExIistenz-
welse. Er esteht In elıner Bıbelauslegung, dıie zwıschen (ie1lst und Buchstabe

unterscheıden weıß; In einem anthropologischen Realısmus, der sıch
we1gert, Menschen weder vergoöttern noch verteufeln: In eiıner Te1-
heıt, dıe sıch sowohl VOon der Gesetzliıchkeit WIE Vo 1 ıbertinısmus dıstan-
ziert; In eiıner partızıpatıven Kırchenstruktur, dıie Menschlıiche Hıerarchie
Jeden Iyps ausschlielßt Das lutherische Bekenntniıs ädt eiınem CGilauben
e1n, der das tiısche Denken nıcht verbletet. Er 111 59l  enkende äubige“,
Menschen mıt Urteilskraft, dıe ennoch nıcht 1mM bloßen Kritizısmus stecken
leiben DIe lutherische Iradıtıon ehrt ıne 1C der Wırklıchkeıt, dıe eıiın
wen12 komplızıerter 1st, qals viel seichte Oberftflächlıc  eıt suggerlert. I3
Aufteiılung der Menschen In Verbrecher und Helden, In OSse und Gute, In
(Gjewinner und Verlıerer, In äubıge und Ungläubige, In Gierechte und Sün-
der, 1st ıne Erfindung VOon Heuchlern oder NaıLven. S1e ist ıne Jener Dumm-
heıten, dıe sıch das Evangelıum stellt Deshalb bın ich dankbar, e1in
T1S lutherischen Bekenntnisses se1n, und ade e1n, sıch für dıe
und iıhre /ukunft einzusetzen.

���������	
��	����	��	
� �	��� �������������������������������������������������������� ��	�

�������9���������������
������������������+
���
"$�����������������������
"��������#�
���
����
����
���
���������1����������������$
������������������2����� �����
1�����������������&
�"������� �������,

������	�������������;������<�1�����������$��������������������
�������(

�
��������������
�"���
���
���� ��0����$�.��"�1����� ����� 
��� �����.0�����1,
�����$�.��"����������������	�"��
��������������1������������������	�����
"�
1�� �������������� ���8U� ��� ������ 
�����(����������� +�
�������� ���� ����
���������'�������������� 1�� ����2������ ����� 1�� ����������U� ��� ������ ����,
�����������������������������������1�����������������6�"���������������
�,
1����U� ��� ������ (
���1�(
������ ���������������� ���� ������������ /���
�����
@����� :(��
��������8�$��
�� ������������	���������� �9���1����������
�"��
����������
����������������������������"�����$�.�������������������9�"�����
'������������%��������
�������������������������"��8�������1�������������
"���"��$����� ������������ �
������� �����������-���������!��������������������
���������(��1������������
����������������B"����9������������������������$����
���������������'�������� ���7��"�����������/������� ���	2������������� ��
�������������7���������������9�"��������%���9�"���������������������-4�,
��������������.�������������/��������������3
����$�-������������@���������,
������������������ ������
��.�
��������������$�����
�"�"��� �����
��"
��� ���
*�������������������	�������������1�������������
��������������4�����������
���������&����������1����1��$

JB09Brakemeier.pmd 24.11.2006, 16:09159


